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So könnte die Wasserverbindung zwischen dem Kleinen Kiel und 

dem Bootshafen nach einem Konzept der Berliner Landschafts

architekten bgmr aussehen.
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PERSPEKTIVE
KLEINER KIEL-KANAL

Der Kleine Kiel-Kanal entsteht an der Holstenbrücke. 
Ein Projekt von und für alle Kielerinnen und Kieler.

Wussten 

Sie Schon 

...?



BISHERIGE PLANUNG

Das Projekt Kleiner Kiel-Kanal ist eines von sechs Impulsmaßnahmen 
der Landeshauptstadt Kiel. Für die Realisierung dieser Maßnahme 
gab es bereits einen Planungswettbewerb, aus dem die Arbeitsge-
meinschaft bgmr Landschaftsarchitekten (Freianlagen) und Ingeni-
eurbüro Obermeyer (Ingenieurbau) mit Masuch + Olbrisch (Verkehrs-
planung) und ifb Frohloff Staffa Kühl Ecker (Tragwerksplanung) als 
erster Preisträger hervorging. 

Die bisherigen Planungen sind die Grundlage für eine gemeinsame 
Weiterentwicklung dieses besonderen Ortes mit allen Kielerinnen 
und Kielern. 

PLANEN SIE MIT!

AuftaktAbend: Mitplanen
Dienstag, 28. Oktober 2014, 18.30 Uhr
Ort: Rathaus, 2. OG, Rotunde

Infozentrum im leik
Wall 6-8, 24103 Kiel

Geöffnet in der Zeit vom 30. Oktober bis 13. Dezember 2014 immer
donnerstags und freitags: 16 bis 20 Uhr
samstags: 9 bis 13 Uhr

Besuchen Sie uns Auf dem Wochenmarkt!
Samstag, 15. November 2014 auf dem Exerzierplatz

Mitwirkungstage
Mittwoch, 26. November 2014 
Donnerstag, 27. November 2014
Ort: Infozentrum im LEIK, Wall 6-8

Abschlussveranstaltung
Mitte Februar 2015

Die Landeshauptstadt Kiel hat gemeinsam mit interessierten Bürger
innen und Bürgern Leitlinien und Ziele für die Entwicklung der Kieler 
Innenstadt entwickelt. Eine dieser Ideen ist eine offene Wasserverbin-
dung zwischen dem Kleinen Kiel und dem Bootshafen. 

Die folgenden Entwicklungsziele wurden im Rahmenkonzept 
„Perspektiven für die Kieler Innenstadt“ entwickelt: 

•	 Schaffung attraktiver öffentlicher Räume in der Kieler Innenstadt, 
die sowohl zum Flanieren als auch Verweilen einladen, 

•	 Aufwertung des innerstädtischen Images durch Entwicklung eines 
neuen, attraktiven Erlebnisortes,

•	 Verknüpfung von Vor- und Altstadt durch Aufhebung der trennen-
den Wirkung der Holstenbrücke, 

•	 Hervorhebung der Insellage der Altstadt, 
•	 Ausbau des öffentlichen Personennahverkehrs und Sicherstellung 

der Erreichbarkeit der Innenstadt durch den Kfz-Verkehr.

DArum Geht’s

Perspektiven für die Kieler Innenstadt

Die Neugestaltung der Holstenbrücke soll durch die neue Wasser
verbindung die großen vom Wasser geprägten Freiflächen - den 
Kleinen Kiel und den Bootshafen - miteinander verknüpfen. 

Eine Promenade am Kleinen Kiel-Kanal könnte Platz für neue 
gastronomische Nutzungen mit Außensitzplätzen schaffen. Auf 
der besonnten Nordostseite könnten in Zukunft Treppenstufen und 
Terrassen am Wasser zum Verweilen und Wohlfühlen einladen. Im 
Bereich des Berliner Platzes ist ein großzügiger Wasserplatz vorstell-
bar, der das Erleben des Wassers mitten in der Stadt auf einmalige 
Weise ermöglicht.

Neben den positiven Anreizen für die Geschäftslagen durch mehr 
Laufkundschaft soll dem Kleinen Kiel-Kanal eine besondere Rolle als 
Erholungs- und Entspannungsraum zukommen. 

PERSPEKTIVE Kleiner Kiel-Kanal

Jetzt Sind Sie Gefragt!

So sieht die Holstenbrücke heute aus (oben) und so könnte es dort 
mit dem Kleinen Kiel-Kanal in Zukunft aussehen (unten).


